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Wir trauern um unseren langjährigen Vor-

sitzenden des Planungsverbandes Region

Rostock, Herrn Thomas Leuchert, der im

Alter von 58 Jahren am 5. März 2013 nach

kurzer, schwerer Krankheit verstorben ist.

Sein erfolgreiches Wirken im Planungsver-

band war stets auf eine nachhaltige Ent-

wicklung der Regiopolregion Rostock ge-

richtet. Unser Mitgefühl gehört seiner Fa-

milie.

Nachruf

20 Jahre Regionalplanung
Katja Klein, Tel. 0381 7000894-58
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Landkreis Rostock

Im Jahre 2012 konnte der Regionale Pla-
nungsverband auf sein 20-jähriges erfolg-
reiches Bestehen zurückblicken. Er wurde
1992 als Körperschaft des öffentlichen
Rechts auf der Grundlage des Landespla-
nungsgesetzes M-V gegründet. Gerade in
den Jahren 2011/2012 haben in Folge der
Kreisgebiets- und Funktionalreform M-V
Entwicklungen stattgefunden, die die ge-
wachsene Identität der Region weiter ge-
stärkt haben. Der Initiative unseres ehema-
ligen Vorsitzenden Thomas Leuchert ist es
zu verdanken, dass die Verbandsversamm-
lung im Dezember 2011 die Umbenennung
des Planungsverbandes von Mittleres Meck-
lenburg/Rostock in Region Rostock mit gro-

ßer Mehrheit beschlossen hat. Diese Ent-
wicklungen sollten sich auch im Erschei-
nungsbild des Planungsverbandes wider-
spiegeln, weshalb im Jubiläumsjahr 2012
eine Neugestaltung des Verbandslogos so-
wie aller Verbandsunterlagen (Briefbögen,
Broschüren, Regionalinformationen) durch
die Rostocker Agentur be:deuten.de vorge-
nommen wurde. Die Überarbeitung des In-
ternetauftritts ist für das laufende Jahr vor-
gesehen.
In Verbindung mit der ersten Verbandsver-
sammlung 2013 wurde am 28.01.2013 eine
kleine Feierstunde in der Kreisverwaltung
Rostock aus Anlass des 20-jährigen Beste-
hens durchgeführt, zu dem aktuelle und
ehemalige Akteure im Planungsverband so-
wie Vertreter wichtiger Partnerorganisatio-
nen eingeladen waren. 
Auf der anschließend stattfindenden Ver-
bandsversammlung legten sowohl der stell-
vertretende Verbandsvorsitzende als auch
der Vorsitzende des Planungsausschusses
Rechenschaft über die laufenden Arbeiten
im Planungsverband Region Rostock ab,
nachzulesen auf der Homepage des PV RR
unter Veröffentlichungen >Archiv Ver-
bandsversammlung.

Foto: Verbandsversammlung am 28.01.2013, PV RR
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Am 28. Januar 2013 hat die Verbands-
versammlung beschlossen, das Beteili-
gungsverfahren zur Fortschreibung
des Regionalen Raumentwicklungs-
programmes (RREP) zu eröffnen. Mit
der Fortschreibung des RREP-Kapitels
„Energie“ sollen weitere Eignungsge-
biete für Windenergieanlagen in der
Region festgelegt werden. Insgesamt
werden dann rund 1% der Regionsflä-
che für die Windenergienutzung zur
Verfügung gestellt. Der jetzt vorlie-
gende erste Entwurf enthält 16 zusätz-
liche Eignungsgebiete in der Größe
zwischen 40 und 200 ha. Auch für
große Photovoltaikanlagen in der
freien Landschaft sowie für große An-
lagen zur Energiegewinnung aus Bio-
masse sind raumordnerische Steue-
rungsmaßnahmen vorgesehen. Der
Entwurf liegt vom 11. März bis zum 13.
Mai 2013 in der Geschäftsstelle des
Planungsverbandes, im Amt für Kreis-
entwicklung des Landkreises Rostock
in Güstrow, im Rostocker Stadtpla-
nungsamt und in allen Amtsverwal-
tungen sowie den amtsfreien Städten
und Gemeinden der Region zur Ein-
sichtnahme für alle Bürger aus. Stel-
lungnahmen zum Entwurf können bis
zum 13. Mai abgegeben werden. Die
zweite öffentliche Beteiligung zu die-
sem Verfahren wird voraussichtlich
Anfang 2014 erfolgen, der Beschluss
der Fortschreibung ist für Ende 2014
vorgesehen. Die Beteiligungsunterla-
gen finden Sie auf unserer Homepage
unter > Regionalplanung >Fortschrei-
bung Energie oder auf www.raumord-
nung-mv.de. 

Fortschreibung des Regionalen
Raumentwicklungsprogrammes
– Kapitel Energie

Matthias Plehn, Tel. 0381 7000894-56 Für den Stadt-Umland-Raum Rostock
wurde im Jahr 2011 die vorläufige End-
fassung des Entwicklungsrahmens
(SUR-ER) ausgearbeitet, um ein effi-
zientes Zusammenwirken von Kernstadt
und Umlandgemeinden, zum beidersei-
tigen Vorteil, zu gewährleisten. Die im
Kooperationsprozess mit den Bürger-
meistern abgestimmten Handlungsfel-
der zur nachhaltigen Weiterentwicklung
des Raumes  stützen sich dabei auf die
Ergebnisse von Fachgutachten und Ana-
lysen. Die Analyse zum sozioökonomi-
schen und wohnungswirtschaftlichem
Entwicklungsstand sowie zur Ausstat-
tung mit Infrastruktur der Gemeinden
im Stadt-Umland-Raum Rostock wurde
2012 durch das WIMES Wirtschaftsin-
stitut fortgeschrieben. Die Ergebnisse

sollen als Grundlage für den weiterfüh-
renden Kooperationsprozess dienen.
Im November des vergangenen Jahres
fand das 1. Verkehrsforum der Hanse-
stadt und der Gemeinden des Stadt-
Umland-Raumes Rostock statt. In ei-
nem offenen Dialog wurden konkrete
Handlungsbedarfe, bezogen auf die Ver-
kehrsanbindung und Erreichbarkeit der
Hansestadt Rostock, lokalisiert und dis-
kutiert. Im Ergebnis der Veranstaltung
wurde beschlossen, dass die verkehrli-
chen Belange auch zukünftig eine Be-
rücksichtigung im Kooperationsprozess
finden. Weitere Informationen sowie
den SUR-ER finden Sie auf der Home-
page des PVRR unter >Stadt-Umland-
Planung.

Stadt-Umland-Raum Rostock
Christoph Fischer, Tel. 0381 7000894-55

Der Initiativkreis
der Regiopolregion
wird seit Mai 2012

mit Fr. Semlow durch eine hauptamtli-
che Projektleitung unterstützt. Ab Mai
2013 wird die Projektleitung personell
unterstützt. Die Grundlagen für die Zu-
sammenarbeit innerhalb der Regiopol-
region sind in einem Kooperationsver-
trag zwischen dem Ministerium für
Energie, Infrastruktur und Landesent-
wicklung M-V, der Hansestadt Rostock,
dem Landkreis Rostock, der IHK zu Ro-
stock, der Region Rostock Marketing
Initiative und dem Planungsverband
Region Rostock geregelt. Dieser wurde
im Juni 2012 im Rahmen einer Presse-
konferenz unterschrieben. Die Zusam-
menarbeit zwischen Stadt und Region
konnte im vergangenen Jahr intensi-

viert werden, die Anzahl der einbezoge-
nen Akteure hat sich deutlich erweitert.
So wurden unterschiedliche Arbeitsgre-
mien geschaffen und ein Aktionsplan
für die Jahre 2013/2014, der Leitthe-
men und -projekte zusammenfasst, vor-
bereitet. Auf dem Weg zur Steigerung
der Bekanntheit des Regiopolkonzeptes
wurde auf dem „Workshop potenzieller
Regiopolstädte und weiterer stadtregio-
naler Kooperationen“ am 04. und 05.
März 2013 in Berlin eine erste Hürde
genommen. Mit Trier, Erfurt und Mün-
ster bekundeten weitere Städte ihr In-
teresse an diesem Konzept und erarbei-
ten nun gemeinsam ein erstes Positions-
papier. Saarbrücken, Paderborn und
Gera zeigten sich zudem an einer Pro-
jektzusammenarbeit und einem Erfah-
rungsaustausch interessiert. Auch im
wissenschaftlichen Kontext konnte das
Thema erneut platziert werden. Neben
Vorträgen bei der Akademie für Raum-
forschung und Landesplanung in Han-
nover und an den Universitäten Malmö
und Greifswald haben sich auch meh-
rere Studenten (-gruppen) mit der The-
matik befasst. Im Rahmen der europäi-
schen Zusammenarbeit wird die Regio-
polregion Rostock derzeit im Projekt
TransGovernance vertreten.
Mehr: www.regiopole-rostock.de.

Neues aus der Regiopolregion Rostock 

FOTO: WORKSHOP POTENZIELLER REGIOPOLSTÄDTE, PV RR



Mit dem vom 12.04. bis 21.04.2013
stattfindenden Kunst- und Kulturfe-
stival „regio:polis“ wird ein erstes
Leitprojekt der Regiopolregion umge-
setzt. 

An diesen zehn Tagen soll das hiesige
facettenreiche Kulturleben aus den
Bereichen der Bildenden Kunst (Male-
rei, Skulptur, Performance, Fotogra-
fie, Videokunst), der Darstellenden
Kunst (Theater, Tanz), des Films, der
Literatur und der Musik präsentiert
werden. 

Auftaktveranstaltung dieses Festivals
wird eine Bürgermeisterkonferenz am
12.04.2013 in Güstrow sein. Die Ab-
schlussveranstaltung wird in der Ro-
stocker Kunsthalle stattfinden. 

Näheres zu dem Festival finden Sie
unter www.regio-polis.de. 

regio:polis
Christina Semlow, Tel. 0381 7000894-54

REGIONAL- UND EU-PROJEKTE*

Das Projekt „Windenergie
im Ostseeraum 2“ (Wind
Energy in the Baltic Sea
Region 2) wurde im Okto-

ber 2012 mit einer Abschlusskonferenz in Danzig beendet. Die
Projektpartner aus Polen, Litauen, Schweden und Mecklen-
burg-Vorpommern konnten eine positive Bilanz ziehen. Alle
haben vom internationalen Erfahrungsaustausch profitiert.
Die von der EU bereitgestellten Mittel wurden zur Verbrei-
tung von Informationen über technische, wirtschaftliche und
planungsrechtliche Fragen der Windenergienutzung einge-
setzt. Der PV RR hat im Rahmen des Projektes unter anderem
die Informationsbroschüre „Neue Flächen für die Windener-
gienutzung“ für die Bürger und Gemeinden der Region Ro-
stock erarbeitet, die seit Januar 2013 vorliegt.

Broschüre zur Windenergienutzung. Hier werden die
wichtigsten Fragen zum Planungsverfahren allgemeinver-
ständlich beantwortet und erklärt: von der Auswahl und Fest-
legung geeigneter Flächen durch den Planungsverband bis zur

Projektierung, Genehmigung und Errichtung der Windener-
gieanlagen. Die Broschüre kann bei der Geschäftsstelle be-
stellt oder auf der Homepage des Planungsverbandes (PV RR)
unter > Veröffentlichungen >Studien/Informationsmaterial
heruntergeladen werden.

INTERREG IVA-Projekt „WEBSR2“
Matthias Plehn, Tel. 0381 7000894-56

Vor dem Hintergrund der wachsenden
Bedeutung des Fahrradverkehrs sowie
des gleichzeitigen Rückgangs der Fi-
nanzmittel für den Wegebau sollen der
Bau straßenbegleitender Radwege, die
Förderung touristischer Radrouten und
der ländliche Wegebau noch besser als
bisher aufeinander abgestimmt werden.
Mit dieser Aufgabe wurden von der Lan-
desregierung M-V die Ämter für Raum-
ordnung und Landesplanung beauf-
tragt. Das für die Planungsregion der-
zeit erarbeitete Radwegekonzept soll
eine Grundlage für die Planungen der
Baulastträger für die nächsten 10-15
Jahre sein.

Das Konzept zeigt Netzlücken, insbe-
sondere bei straßenbegleitenden  Rad-
wegen, auf und legt Dringlichkeitsstufen
bei der Schließung dieser Lücken fest.
Hierzu wurden nach einheitlichen Krite-
rien möglichst Umwege freie Verbin-
dungen zwischen den Zentralen Orten
der Region bestimmt. Daneben wurden
alle Städte und Gemeinden der Pla-
nungsregion um Übermittlung ihrer
Planungen und Wünsche gebeten. Diese
wurden ausgewertet und digital erfasst. 

Der Entwurf des Wegekonzeptes befin-
det sich derzeit in der Diskussion. Ne-
ben den Gemeinden und Ämtern hatten
u.a. die Tourismusverbände, der ADFC,
die Straßenbauämter und das Wirt-
schafts- sowie das Energieministerium
die Möglichkeit, zum Entwurf Stellung
zu nehmen.

Der Entwurf wird nach Auswertung al-
ler Stellungnahmen überarbeitet. Das
Konzept soll dann den Gremien des Pla-
nungsverbandes zur Beratung und Be-
schlussfassung vorgelegt werden. 

Regionales Radwegekonzept
Barbara Jatzlauk, Tel. 0381 7000894-57

--
* teilfinanziert aus Mitteln der jeweiligen Programme und des Landes, des Bundes bzw. der EU
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Das Projekt Interface, das  unter dem
Motto „Walk the Baltic, take the ferry“
stand, wurde im Oktober 2012 erfolgreich
abgeschlossen. Das im Projekt entwickelte
Angebot des InterCombi Tickets – ein ein-
ziges Ticket  für alle Transportmittel für

die Fahrt von Rostock nach Nykøbing (DK)
– besteht auch über das Projektende hinaus
und kann vor allem für Ausflüge ohne Auto
in unsere nördliche Nachbarregion genutzt
werden. Das Ticket ist buchbar unter
www.intercombi-ticket.de.

INTERREG IVA-Projekt „Interface“
Lena Steinmüller, 0381 7000 894-59

Die Zusammenarbeit Süddänemarks mit der Regiopolregion
Rostock, hier vertreten durch den PV RR und die Hansestadt
Rostock, wird im Rahmen des Projektes Trans Governance
weiter geführt. Dieses Projekt hat eine Laufzeit von Juni 2012
bis Juni 2014. Es nutzt die im Rahmen von Interface geschaf-
fene verbesserte Verkehrsanbindung zwischen den beiden
Nachbarregionen als Grundlage für weitergehende Koopera-

tionen. Zudem soll der 2010 im Rahmen des Projektes Scan-
dria geschlossene Vertrag zwischen dem Land M-V und dem
dänischen Sjælland zur Zusammenarbeit in den Bereichen
Verkehr, Wirtschaft und Politik regional untersetzt werden.
Zur Definition geeigneter Kooperationsfelder sollen im kom-
menden Jahr Veranstaltungen in beiden Ländern stattfinden.
Auf diese wird auch auf der Homepage des Planungsverban-
des unter >Planungsverband >Themen/ Projekte hingewiesen
werden. Weitere Informationen finden Sie auch auf der Pro-
jekthomepage unter www.transgovernance.eu.

INTERREG IVB-Projekt „TransGovernance“
Lena Steinmüller, 0381 7000 894-59

Der Planungsverband
unterstützt den Airport
Rostock Laage im Rah-
men des Projektes South
Baltic Global Access.

Projektzeitraum ist Oktober 2010 bis voraussichtlich April
2014. Der Flughafen hat bereits jetzt einen großen Beitrag zur
Erreichung der Projektziele, nämlich der Einrichtung neuer
Flugverbindungen ab/bis Rostock Laage, geleistet. Allein im
vergangenen Jahr wurden mit Teneriffa und Gran Canaria
zwei neue Destinationen erschlossen. Jetzt will die Flughafen-
gesellschaft mit Gründung der „Rostock Airways“ mit Hilfe
von Investoren noch einen Schritt weitergehen und Kopenha-
gen und Frankfurt am Main täglich ansteuern. Daneben soll
evtl. auch das bestehende Lufthansa Angebot nach München
auf  tägliche Verbindungen ergänzt werden. Mit der Anbin-
dung an diese Fernflugverkehrsdrehkreuze leistet der Flugha-
fen einen großen Beitrag für eine verbesserte infrastrukturelle
Erschließung der Regiopolregion Rostock und unterstützt
auch die regionale Tourismusbranche und lokale Unterneh-
men. Wir danken für dieses Engagement! 

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Pla-
nungsverbandes unter >Planungsverband >Themen/Projekte
oder unter www.rostock-airport.de.

INTERREG IV A-Projekt South Baltic Global Access
Lena Steinmüller, 0381 7000 894-59 
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